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Linotech:
kurze Vorstellung

Linotech ist Hersteller von Kunststoffcompounds für Spritzgieß- und 
Extrusionsanwendungen.

Biobasierte und bioabbaubare Kunststoffe:
Auf der Basis von biobasierten und bioabbaubaren Kunststoffen bieten wir eine breite 
Produktpalette von kundenangepassten Compounds an. 

Erdölbasierte Kunststoffe / nicht abbaubar
Zur Herstellung von mit Naturstoffen gefüllten Compouds setzen wir PP, PE (Biope), LDPE 
oder HDPE ein.

Füllstoffe auf Basis von Naturmaterialien
Zur Resourcenschonung bieten wir Compounds mit unterschiedlichen Füllstoffen auf Basis 
von nachwachsenden Rohstoffen an: Holzfaser (WPC), Naturfasern, gemahlene Kerne, 
Stärke, Haferbegleitfasern, Rayon-Fasern usw.

Recycling-Kunststoffe
Hochwertige PCR und PIR – Kunststoffe können für z.B. als Ersatz von Virgin-Kunststoffen 
eingesetz werden. Linotech bietet zertifizierte Compounds an.
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Polymere:
Biokunststoffe

Biokunststoffe sind entweder biologisch abbaubare Kunststoffe oder bestehen mindestens 
zum Teil auf Basis von nachwachsenden Rohstoffen.
 
Wir verarbeiten:

 PLA: sehr gute Verfügbarkeit; gute Festigkeitswerte; nur industrieelle Kompostierbarkeit;
moderater Preis; nahezu 100 % biobasiert

 PBS (Polybutylensuccinat): teilbiobasierte Typen verfügbar; sehr weiches Material; 
kompostierbar auch im Erdreich; teuer; große Verfügbarkeit

 PBAT(Polybutylenadipat-terephthalat): erdölbasiert; sehr weiches Material; 
kompostierbar auch im Erdreich; günstig; sehr große Verfügbarkeit

 CAPA: für Spezialanwendungen; sehr teuer

 PHAs: sehr teuer; sehr große Forschungsaktivitäten weltweit. 
Da die Bakterien den Kunststoff direkt herstellen, bieten die PHA-Type eine gute 
Perspektive. Einige Typen sind auch im Meerwasser abbaubau. 
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Biogene Rohstoffe:
die Materialien

getesteten Partikel/Fasern:  Übersicht

Bambusfasern                                        : gut zu verarbeiten
Baumwollfasern / Baumwollkämmlinge  : sehr gute Ergebnisse; schwer zu 
verarbeiten
Cellulose: roh und gebleicht                   : gute Ergebnisse; Einsatz in Spezial-
anwendungen
Getreideschalen (Haferschalen, …)        : gute Ergebnisse; teuer 
Erbsenbegleitfasern (Erbsenstärke)       : gute Ergebnisse; gut zu verarbeiten
Grasfasern                                              : gut zu verarbeiten
Holzfasern / Holzlangfasern                    : gut zu verarbeiten / große Auswahl
Mandelschalen/Olievenkerne                  : gut zu verarbeiten / gute 
Verfügbarkeit
Kaffeesatz                                               : sehr schwierig zu verarbeiten
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Biogene Rohstoffe:
Eingesetzte Materialien

getesteten Partikel/Fasern:  Übersicht

Naturfaser: Flachs, Hanf, Sisal, Kokos, Jute  in sehr unterschiedl. Qualitäten
angepasste Dosierung notwendig
Hopfenfasern                                : angepasste Dosierung notwendig
Hopfengärreste                             : angepasste Dosierung notwendig
Rayonfasern / Viskosefasern         : gute Ergebnisse / angepasste 
Dosierung erforderlich
Rübenschnitzel                              : angepasste Dosierung notwendig
Silberhäutchen (Aussenhaut der Kaffeebohne)
                                                      : schwierige Dosierung
Spargelschalen                               : sehr hoher Trocknungsaufwand
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Biogene Rohstoffe
Einordnung I

 Chancen / Vorteile

Ressourcenschonung
Verringerung Rohstoffeinsatz (fossil als auch biobasierte Kunststoffe)
Reduzierung CO2 Ausstoß

Qualitätsoptimierung

Verbesserung der physikalischen Eigenschaften
Erzielung von besonderen Produkteigenschaften
 

Marketing

Biogene Reststoffe bieten zum Teil überzeugende Argumente hinsichtlich 
Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft oder als Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung
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Biogene Rohstoffe
Einordnung II

 Risiken/Nachteile

Versorgung / Herstellungsprozess:

Schwierige Versorungslage
Lieferanten haben häufig kaum Wissen von der Kunststoffverarbeitung
Häufig Anpassungen notwendig; Spezialisierte Unternehmen sind erforderlich

Eigenschaften des Compounds

Meistens verschlechtern sich die Compoundeigenschaften
(Farbe, Geruch, Festigkeit, Schlagzähigkeit, MFI, …)
Ausnahmen: Rayonfasern, Baumwolle und einigen Bastfasern

Recycling schwierig
Sortenreine Sammlung und Rückführung notwendig
„Verunreinigung“ des Ausgangspolymers
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Biogene Rohstoffe:
Einschränkungen

Irrtümer

Verbesserung der Eigenschaften des Compounds:
Die Reststoffe sind als Füllstoffe zu sehen
Bis auf wenige Ausnahmen gibt es keine Verbesserung der Festigkeit. Es 
gibt fast ausschließliche Verschlechterungen, die wieder zum Teil 
kompensiert werden müssen (teuer)

Lebensmittelkontakt
Muss als zugelassener Füllstoff gelistet sein !
→ trifft fast nie zu!

Preisreduktion
In den meisten Fällen wird das Compound teuer als der reine polymer-
basierte Rohstoff



9

Biogene Rohstoffe:
Grundsätzliche Anforderungen

Beschaffenheit für den Compoundierprozess

Partikeleigenschaften
Rieselfähigkeit / gute Dosierbarkeit
Länge: < 2 mm
Restfeuchtigkeit: < 7 %

Verfügbarkeit

Gleichmäßige Qualität über die Jahre (Farbe, Größe)

Wettbewerbsfähigkeit
Preis spielt eine sehr große Rolle
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Schlussbemerkung

Der Einsatz von biogenen Roh- und Reststoffen 
kann einen Beitrag zur Resourcenchonung der

Polymere (erdöl- oder biobasiert) sein. 
Dabei ist eine sorgfältige Auswahl der 

eingesetzen Rohstoffe unbedingt erforderlich. 

Wir freuen auf die Herausforderungen.

Linotech GmbH & Co.KG
Euloer Str. 242

03149 Forst

Tel: 03562-6985730
www.linotech.de

c.grashorn@linotech.de
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